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Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 t >» in dem Bezirk

2 außerhalb des Bezirks 2 ^ 40 -4.

i Jnscrtionsgcbühr für die Ispallige (seile aus ge-Sämstitg den 1. Rnvkiniier. lwöhnlicher'Schriir bei einmaliger Einrückung9 4,
" l bei mehrniaüger je 6 4.

187S.
Auch für die Monate November und De¬

zember nehmen alle Kgl. Poststellen, Bahn¬
stationen und die betr . Postboten Bestellungen
auf den Gesellschafter an.

Die erledigte evangelische Pfarrei Würtingen  wurde
dein Pfarrer Langbein  in Enzthal -Enzkiösterle gnädigst über¬
tragen . _ _

T a g e s - N e u i g ke i t e n.
Tratsches Reich.

8t . Nagold , 29 . Okt . Bonder gestern hier
abgehaltenen Sitzung des Ausschusses des Kezirks-
möhlttMlgkeitsrrereins dürfte es angemessen
sein , auch weiteren Kreisen Bericht zu geben. Zu¬
nächst handelte es sich nm Bcrathung des Entwurfs
oon Statuten der hiesigen Leihanstalt für Tuch-
und Zengmacher des Bezirks , welcher von dein hiesnc
bestellten Comits , Fabrikant Sannwald , Gem .-Nath
L . Kapp und Gem .-Rath I . Schnon mit zweckent¬
sprechender , zeitgemäßer Abänderung der alten Sta¬
tuten dem Ausschuß vorgelegt und von diesem der
Hauptsache nach angenommen wurde . Die wichtig¬
sten Punkte für diese, wie es scheint, nicht allgemein
bekannte Lerhanstalt sind folgende : Sie ist mit ihrem
schon seit 1847 von der Centralleitung des Wohl-
thatigkeitsvereins gestifteten , jetzt gegen 4000 be¬
tragenden Anleihecapital zunächst zur Unterstützung von
weniger bemittelten Tuch - und Zengmachern bestimmt,
die ans ihr gegen genügende Bürgschaft oder Faust¬
pfänder Ansehen , im letzteren Fall bis 200 , im er-
steren bis 300 erheben können. Der Zinsfuß ist
zur Zeit ans 4"/» festgesetzt, was um so mehr zu
beachten ist , als auch unser Bezirk von Wucherern
unsicher gemacht wird , die bekanntlich ganz unmäßige
Zinsforderungcn machen. In der Regel sollen aller¬
dings die einzelnen Anlehen je nach 6 Monaten wie¬
der zurückgegeben werden, , damit die gleiche Wohl-
that auch andern zu Theil werden kann. Wenn
Geld zur Verfügung ist , können auch andere Ge¬
werbetreibende des Bezirks Anlehen machen, übrigens
unter Ansatz eines um Ls °/° höheren Zinsfußes.
Kassier ist Schullehrer Kläger hier , dem noch das
oben genannte Comits zur Seite steht . Den zwei¬
ten Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete die
Revision der Statuten des BezirkSwohlthätigkeits-
vereins selbst, die nach ihrer Genehmigung durch die
Aufsichtsbehörde in 500 Ex . gedruckt und an die
Ortsleitungen für freiwillige Armenpflege hinausge-
geben werden sollen . Es ist offenbar Zeit , daß der
Verein der Vergessenheit , in der er für viele schlum¬
mert , entlassen und wieder Gegenstand lebendigeren
Interesses wird . Zwar ist erklärlich , daß die Thä-
tigkeit des zunächst in schwerer Nothzeit entstandenen
Vereins mit den besseren Jahren in den Hintergrund
trat ; aber es ist doch gänzlich unberechtigt zu glau¬
ben , daß es ihm heutzutage , wo ja ohnehin auch
wieder manchfache Nothstände vorhanden sind , an
Aufgaben fehle. Es mangelten ihm nur bisher die
Mittel und die allseitige Theilnahme , um da und
dort hilfreich einzugreifen . Für die nächste Zeit ist
es insbesondere die Krankenpflege , welche der
Verein ins Auge fassen will . Es sollte doch mög¬
lich sein, daß wir übers Jahr gleich einer Reihe von
Bezirken , wie Urach , Besigheim , Heidenheim , Blau¬
beuren w. eine Bezirkskrankenpflegerill hätten , deren
Hilfe besonders für schwerere Krankheitsfälle nament¬
lich in unbemittelten Familien aiigecufen werden
könnte . Die Erfahrungen anderwärts , wo inan an¬
fangs auch mit allerlei Bedenken zu kämpfen hatte,
beweisen , . daß , wenn nur erst angesangen ist , die
Einrichtung geradezu unentbehrlich wird . Sehr wnn-

scheuswerth wäre es nun vor allem , wenn der Ver¬
ein in den einzelnen Gemeinden wieder mehr Boden
gewinnen würde . Möchten sich nur überall die rech¬
ten Leute der Sache annehmcn , dann müßte sich die
kleine Zahl der 200 —250 Vereinsmitglieder rasch
vervielfachen ! Unter dieser Voraussetzung wäre dann
auch mit allerlei sonstigen Bitten an den Verein zu
kommen. Der Einsender erlaubt sich beispielsweise
hier noch einen Punkt zur Sprache zu bringen , der
in der letzten Sitzung nicht mehr vorgebracht werden
konnte , nemlich die Frage nach passender lohnender
Beschäftigung für viele ärmere Leute unseres Bezirks
namentlich während der kommenden Winterzeit . Es ist
mir schon der Fall vorgckommen , daß eine sehr arme
Wittme längere Zeit nicht einmal den ärmlichen Spinner-
lvhn verdienen konnte , einfach darum , weil sic trotz aller
Bemühung keine Spinnarbeit bekommen konnte. Sollte
sich diesen gewiß auch kommenden Winter drohenden
Nothständen gegenüber nicht auch etwas thun lassen?
Es sind mir die einzelnen Arten von Hausindustrie , die
uns der Fabrikbetricü noch übrig gelassen hat , nicht
näher bekannt ; aber daß bei gutem Willen und rich¬
tiger Behandlung der Sache etwas zu erreichen ist,
das dürfte kaum zu bezweifeln sein.

Entringen , 27 . Ott . Nächsten Montag den
3. Nov . findet hier die Einweihung des nenerban-
ten Schul Hauses statt.

Waldmössingcn , 26 . Okt . Vorgestern schrieb
ein hiesiger Bürger 400 cllL znm Ausleihen aus.
Heute , als er aus der Kirche nach Hause kam, waren
nach dem „R . V . " das Geld und zwei Uhren aus
der Commodc , woselbst sie aufbewahrt gewesen wa¬
ren , gestohlen.

Stuttgart , 29 . Okt . Gestern Abend um 4Vs
Uhr starb hier au einem Nierenleiden Dr . Robert
Römer , Oberhandelsgcrichtsrath a. D ., im 57 . Le¬
bensjahr . Römer , ein Sohn des bekannten Justiz¬
ministers vom Jahr 1848 und nachmaligen Präsiden¬
ten der Abgeordnetenkammer , Staatsrath Friedrich
Römer , wurde geboren zu Stuttgart am 1. Mai
1823 , ließ sich 1846 nach absolvirtem Studium der
Rechte in Stuttgart als Advokat nieder und habili-
tirte sich 1852 in Tübingen , wo er 1856 außeror¬
dentlicher Professor wurde . 1864 in die Abgeord¬
netenkammer gewählt , wirkte er für die Lösung der
deutschen Frage , rief im Jahr 1866 mit Hölder nnd
Andern die „deutsche Partei " ins Leben und trat
für den Anschluß Württembergs an den deutschen Bund
ein. Im Jahr 1871 wurde er in den Reichstag
gewählt , wo er mit den Nationalliberalen stimmte.
Im Juli desselben JahreS ging er als Mitglied des
Reichsoberhandelsgerichts , dem er bis vor Kurzem
angehört hat , nach Leipzig.

Ludwigs bürg , 29 . Ott . Unter den Dentsch-
ordensakten im hiesigen Archiv findet sich nach dem
„St .-A." ein Fascikel Hexenprvzesse in Mergentheim,
der überaus lehrreich ist und besonders einen Prozeß
gegen eine muthlge Frau aus Neukirchen , evangel.
Konfession , enthält , der wahrhaft ergreifend ist. Nach
diesen Akten sind in den Jahren 1628 bis Januar
1631 verbrannt und hingerichtet worden wegen Hexe¬
rei : von Apfelbach 4 , von Jgersheim 4 , von Mar¬
kelsheim 80 , sage achtzig , von Mergentheim 35 , von
Neukirchen 2 , von Würzburg 1, von Degmarn , OA.
Neckarsulm , 1. Als unschuldig wurden entlassen 8,
entflohen ist 1 nnd im Gefängnis ; gestorben 1. Also
von 137 verfielen 127 dem sichern und gräßlichen
Tvd , das sind 92,7 "/« ; nur 5,8 "/o wurden freige¬
sprochen , 1,5 "/» verdankten dein Tod und einer glück¬
lichen Fügung , nicht aber dem Recht ihre Freiheit.

Reutlingen , 25 . Okt . Das ächte Bild eines

l StromerS , wie sie jetzt zahlreich zur Belästigung der
Bevölkerung Land ans Land ab wandern und sla : t
zu arbeiten , nur vom Bettel leben , lieferte kürzlich
die Vernehmlassung eines solchen vor dem Obcramte
F ., bei welcher dieser nach seiner Verhaftung wegen
BettclnS und Landstreichccei in einischer Offenheit
erklärte : „Ich habe hier gebettelt , wie ich überhaupt
stets vom Bettel lebe. Gearbeitet habe ich schon seit
Jahren nicht mehr . Ich habe mich an dieses Leben
so sehr gewöhnt , daß ich nicht arbeiten will . Im
vergangenen Jahr wurde ich ins Arbeitshaus in
Vaihingen eiugcwiescn , nach 8 Tagen entsprang ich
jedoch ; ich wurde wieder dahin eingeliescrt . entsprang
jedoch wieder : noch zweimal entsprang ich, nachdem

ich stets wieder dahin geliefert worden war ; wenn
ich abermals dahin geliefert werde , entspringe ich
wieder . Wem juckle da nicht in allen Gliedern der
Wunsch , für solche Tagdiebe noch ein anderes Straf¬
mittel als die bloße Hast zu haben!

Brandsälle : Am 27 . Oktober , in Gaggslatt
(Gcrabronn ) die Scheuer des Bauern Sioll sammt
Vorräthcn ; am 28 . Okt . in Hohenhaslach (Vai¬
hingen a. E .) ein Haus und Scheuer unter einem
Dach : am 30 . Okt . zu Bubenvrbis (Maiuhardter
Wald ) eine große Doppelscheuer nebst Stall der
Svnncnwirthschaft . Die Scheuer mit ihren reichen
Borräthen ist ein Schutthaufen.

Gaildorf , 29 . Oktober . Wie uns mitgetheilt
wurde , wird die Bahnstrecke Gaildorf - Hessen thal
(-Hall ) unmehr definitiv am 1. Dez . d. I . eröffnet.
Die projektirte größere Eröffnungsfeier mit Obstaus¬
stellung muß wegen der Jahreszeit unterbleiben,
erstcre wird bei Eröffnung der Strecke Gaildorf-
Murrhardt im Frühjahr gehalten werden.

Baden -Baden , 27 . Okt . Der zweite Preis
der Lotterie von Baden -Baden im Werth von 30000
Mark ist nach Darmstadt und zwar an zwei dortige
Bahnarbeiter gefallen.

Konstanz , 23 . Okt . Trüb sieht cs nm dic Forderun¬
gen der Gläubiger der hiesigen Badehotelaktiengesellschaft ans.
Ein der fünften Classe der Gläubiger Zugehöriger erhielt für
seine Forderung von über 1440 ^ ans der Gantmasse 6 „tL

Franksnrt,  27 . Okt . Unsere Rechtsanwälte  sind
keineswegs von den neuen Justizverhaltnissen entzückt . Grup¬
penweise stehen sie an den Gerichten und klagen über dic Gc-
schästSlosigkeu , die ihren Grund namentlich darin hat , daß jetzt
Derjenige , wenn er klagen will , auch sofort die Kosten hintcr-
legen must , was manche Prozesstnstige zur Vorsicht mahnt . Das
beste Geschäft haben die Gerichtsvollzieher und wird dasselbe
mit fortschreitendem Winter sich immer mehr heben.

Chemnitz , 25 . Okt . (Nur nicht ängstlich !)
Die Chemnitzer Ztg . theilt einen Privatbries mit , wel¬
chen ihr Redakteur am 20 . d. von dem Reichstags-
abgeordneten Dr . Lasker erhalten hat . Es heißt in
diesem Briefe : „Von mir , verehrter Herr , dürfen Sie
gewiß sein, daß ich, wohin ich immer gestellr werde,
dei meinem Streben immer treu ansharren werde.
Empfindlichkeiten kenne ich im öffentlichen Leben nicht,
und Tagesströmnngen entmuthigen mich nicht , sogar
nicht ein längerer andauernder Strom , lieber das
rüstige Fortschreiten der Tendenz , welche ich zu ver¬
treten mich bestrebe, habe ich nie Zweifel gehegt und
hege ihn heute nicht . Wenn nur Die , die unabhän¬
gigen Sinnes und gleicher Ueberzeugung sind , fest

zusammen halten ." Nur ein Muthiger dringt durchs
Fenster oder dem Kamin in das Haus , nachdem er
zur Vorder - und Hinterthnr hinausgeworfen wor¬
den ist.

Berlin , 27 . Oktober . Der Kultusminister v.
Puttkamcr  wird ans der ganzen offiziösen Linie
wegen seiner Berufung ans die Mittheilnngen der
Kölnischen Ztg . bezüglich des Bündnisses mit Oester¬
reich in seinem Essener Trinksprnch dementirt . Der



Minister habe über die seinem Ressort fernliegenden
Vorgänge nicht unterrichtet sein können. Dieses De¬
menti macht in den weitesten Kreisen einen peinlichen
Eindruck . — Fürst Bismarck war in den letzten
Tagen von neuralgischen Schmerzen heimgcsucht,
woraus sich die Berufung seines langjährigen Arztes,
Geheimrath Struck , nach Barzin erklärt . Der Zu¬
stand des Fürsten flößt jedoch keine Besorgnisse ein.

Berlin , 28 . Okt . Der am 1. Nvv . ablaufende
Kontrakt der Admiralität mit dem llnternehmer Leut-
ner wegen Hebung des Panzerschiffs „Großer Kur¬
fürst " ist bis Neujahr verlängert worden . — Die
Thronrede hat in Abgeordneteukreisen keinen tiefen
Eindruck hervorgerufen ; das Zentrum , in der Er¬
wartung einer Erwähnung bezüglich der Beendigung
des Kulturkampfes getäuscht , zeigt Berstimmung.

Berlin , 30 . Okt . Der Staatssekretär im
Reichsjustizamt , Dr . Friedberg , ist zum preußischen
Justizminister ernannt.

Berlin , 30 . Okt . Bei der Präsidentenwahl
werden abgegeben 399 Stimmzettel , von welchen v.
Koellec erhielt 218 , v. Bennigsen 164 Stimmen,
v . Koeller nimmt die Wahl dankend an . v. Benda
wird mit 220 zum ersten Bieepräsidenten gewählt.

Die Vereinigung der bisherigen konservativen
und neukonservatiocn Fraktion zu einer großen kon¬
servativen Fraktion hat stattgefunden . Man einigte
sich dahin , daß die Fraktion ohne besonderen Zusatz
die einfache Bezeichnung „konservative Fraktion " füh¬
ren solle.

Graf Münster und General v. Schweinitz , un¬
sere Botschafter in London und Petersburg , sind
gegenwärtig gleichzeitig hier eingetrossen . Auch ver¬
lautet , daß Fürst Hohenlohe , der kaiserliche Botschafter
in Paris , bei seinem Bruder , dem Herzog von Ra-
tibor , weile . Die gleichzeitige Anwesenheit der Haupt¬
vertreter des Reiches im AuSlaude , die keine zufällige
sein dürfte , scheint mit den Verhandlungen des Fürste»
Bismarck in Wien im Zusammenhänge zu stehen,
über welche sich diese Diplomaten bei dem mit der
Leitung des auswärtigen Amtes intcrmistisch betrauten
Grasen Stolberg persönlich zu informiren wünschen.
Gleichzeitig hatten in den letzten Tagen die deutschen
Militär - Attaches der Bot - und Gesandtschaften in
Petersburg und Rom , sowie in Brüssel und Wien
Audienz im kaiserlichen Palais . Der Empfang dieser
im Auslände thätigen Militärs dürfte zu dem Zwecke
der Berichterstattung über die fremden Heersverhält¬
nisse erfolgt sein.

Eine Steuer vom Ausschank geistiger Getränke
und vom Kleinhandel mit Branntwein wird nach dem
Wortlaute der Thronrede noch in dieser Session zur
Vorlage gebracht werden . Wenn es irgendwo eine
nützliche indirekte Steuer giebt >o ist es diese : dem
Fuselgeist verdanken wir leider die weitaus größte
Ursache der Entartung der ihm einmal verfallenen
Opfer . Eine Besteuerung des Wanderlagerbetriebes
zu Gunsten der Commune » ist gleichfalls vorgesehen.
Damit ist den Wünschen zahlreicher kleiner einheimi¬
scher Handwerker und Ladenbesitzer entsprochen.

Oesterreich—Ungarn.
Wien , 27 . Okt . Nach vollkommen zuverlässigen

Nachrichten , die aus Petersburg eingetroffen sind , ist
die russische Regierung soeben im Begriffe , Beurlau¬
bungen von Truppen in sehr großem Style eintreten
zu lassen . Man spricht von nicht weniger als 100 000,
nach anderen Angaben sogar 150 000 Mann , welche
in kürzester Zeit beurlaubt werden sollen . Allerdings
handelt es sich nicht um dauernde Entlassungen , son¬
dern wie ausdrücklich bemerkt wird , um Beurlau¬
bungen bis zum Anfang des März 1880 , also über
den Winter . Offizielle russische Kreise führten die
Maßregel auf finanzielle Gründe zurück. Jedenfalls
glaubt man in diplomatischen Kreisen die Bemerkung
daran knüpfen zu können , daß jene umfassenden Be¬
urlaubungen immerhin im friedlichen Sinne gedeutet
werden dürfen . Wenn Rußland wirklich großartige
Plane schmiedet, so muß es doch deren Ausführung
mindestens bis zum kommenden Frühjahr vertagt
haben.

Womit wird Petroleum gelöscht ? Wenige dürf¬
ten wissen , erzählt „Debreczen " , welches Vorgehen
gegen Petroleumfeuer am sichersten ist, daher es am
Platze sein mag , einen Fall , der sich vor Kurzem in
Ungarn zugetragen , zu erwähnen . Bei einer M .-Szi-
geter Familie stürzte eine Dienstmagd aus Unvor¬
sichtigkeit eine brennende Petroleumlampe um . Man
versuchte alles Mögliche , um das Feuer zu löschen,
bis endlich, als gar nichts helfen wollte , die Dienst¬

magd einen Topf Milch ergriff und ihn über die
Flamme ausgoß , welche sofort erlosch.

Italien.
Das Ende eines Spielers . Man schreibtder „Gazzeta di Venezia " aus Ponente di Riviera

bei Genua : „Diese Woche hat im hiesigen Spiel¬
hause Monte Carlo , ein russischer Kavalier , 1400000
Lire im Roulettespiel verloren . Wie üblich, bot ihm
der Eigenthümer des Spielhauses 20000 Lire als
Geschenk an , damit er seine Heimreise antreten könne.
Der Russe lehnte jedoch stolz ab . Er kehrte anschei¬
nend ruhig in sein Quartier , „Hotel de Paris " zu¬
rück, wo man ihn am andern Morgen erhängt auf¬fand . "

Schweiz.
Bern , 25 . Okt . Letzen Dienstag Nachts wurde der

Gasthof „ Zur Krone " zu Cvffrane im Canto » Neueubnrg voll¬
ständig durch eine Feuersbrunst zerstört , welche , wie der
„Patriote " berichtet , von schreckliche» tluglücksfälleu begleitet
war . Dienstag Nachts um 12 Uhr verliehe » die letzten Gäste
das Hans , ohne etwas Verdächtiges zu bemerken . Um 1 Uhrwar das Feuer in voller Ausdehnung über das Haus verbrei¬
tet , das drei Stockwerke zu je sechs Fenster Breite zählte undim Nebengebäude viele Vorräthe von Heu , Garben und Wcl-
ienholz enthielt . In diesem Anbau ist nach aller Wahrschein¬
lichkeit der Brand ausgebrochen . Zur Zeit , als der Brand
beobachtet wurde , war es schon unmöglich , die gewohnten Aus¬
gänge zu gewinnen ; alle Inwohner , selbst die des Erdgeschosses,
mußten sich durch die Fenster flüchten . Aus den Stockwerken
warfen die Eltern ihre Kinder herab und stürzten sich dann
selbst nach : glücklicherweise war der Garten , der am Hause sich
befand , derart vom Regen der Nacht durchdrängt , daß der Fallder Hinunterstürzenden nicht so heftig wurde . Eine Frau warfein Kind aus dem dritten ! Stockwerke in den Garten hinunter
und stürzte sich dann mit einem zweiten Kinde im Arme selbst
nach : mit dem Kopfe schlug sie an der Gartenhecke auf , ohne
sich jedoch gefährlich zu verletzen . Zwei Männer stürztet ; sich
gleichzeitig aus zwei hochgelegenen Fenstern , der Eine siel aus
den Anderen , dieser kam mit einem Beinbruch davon , während
der Ersrere ganz unverletzt blieb . Ein Knabe von acht Jah¬ren konnte nicht mehr gerettet werden , er verbrannte . Ein
junger Bäckergeselle aus Neuenbnrg , der auf der Durchreise hier
übernachtete , befand sich im dritten Stocke : jämmerlich schrie
er um Hilie , aber Niemand konnte ihm Hilfe bringen , denn
die Flammen leckten zu allen Fenstern hinaus : cS war unmög¬
lich , eine Leiter anzustellen . Der unglückliche junge Mann
machte sich nun bereit , hinunter zu springen und setzte sich zu
diesem Zweck aus das Fensterbrett . Im Augenblicke als er den
Sprung wagen wollte , erstickte ihn eine Wolke von Rauch und
Feuer und rücklings fiel er mit dem Oberkörper in das Zim¬mer , die Füße hingen noch über das Fenster hinaus : noch sah
man den armen einen Augenblick sich bewegen : dann wurde er
still , in dieser schrecklichen Lage hatte er geendet . Allmalig
verbrannte der Oberkörper , die Beine fielen verkohlt auf denBoden.

Frankreich.
Die Lage des Cabinets Waddington ist in Folge

der prononcirten Haltung der vorgeschrittenen Partei
und der Erklärung der Umgebung Gambettas zu
Gunsten der vollständigen Amnestie eine schwierige
und sehr bedrohliche . Von gutunterrichteter Seite
wird behauptet , daß der Minister des Aeußeru , Mr.
Waddington , nächsten Monat beim Wiederzusammen-
treteu der Kammern zurücktreteu werde.

Spanien.
Die Erzherzogin händigte dem spanischen Ge¬

sandten in Wien , Air . Conte , ein Telegramm mit
dem Ersuchen ein, dasselbe sofort an den König von
Spanien zu vermitteln . In demselben bittet sie ihren
zukünftigen Gemahl , daß die zur Vermählungsseier
in Aussicht genommenen Festlichkeiten auf ein Mini¬
mum reduzirt und die dadurch erzielten Ersparnisse
der unglücklichen Ueberschwemmten zugewendet würden.
— Die ministeriellen Blätter melden , daß officiellen
Berichten zufolge bei den Uebcrschwemmungen in der
Provinz Murcia über 1200 Menschenleben verloren
gegangen sind ; der materielle Schaden wird auf 50
Mill . Franks berechnet.

England.
Die Engländer gehen mit den Theilnehmern an

dem Blutbade vom 3. Sept . streng ins Gericht . In
Kabul find 5 Beamte wegen Theilnahme an der
Ermordung der englischen Gesandtschaft hingerichtet
worden . Ferner wird aus Kabul telegraphisch ge¬
meldet , daß General Gongh mehrere tausend Mann
des Mangalstammes , welche das brititische Lager bei
Shutargandan umzingelt hatten , zerstreut hat.

Bulgarien.
Aus Sofia liegen uns Nachrichten vor , welche

das völlige Erlöschen des macedonischen Aufstandes
melden . Längs der ganzen macedonischen Grenze
herrscht nun tiefe Ruhe und die Grenztruppen halten
beiderseits strenge Disciplin . Sämmtliche bulgarische
Revolutions -Comitos haben sich aufgelöst und auch
das macedonische Central - Comitv in Ochrida hat,
das Nutzlose eines weiteren Kampfes erkennend , seine
Thätigkeit eingestellt.

Amerika.
Ein »Ojähriger Californier , Collins , hat neu¬

lich die Reise von St . Francisco nach New -Aork in
93 Tagen zu Fuß gemacht in Folge einer Wette,
die ihm 3500 Dollars eintrug . Am 1. Juni Mor¬
gens brach er in Francisco auf und traf am 4. Sept.
Nachmittags in New - Aork ein. Es war ein Weg
von 3255 englischen Meilen . Ich habe mich, erzählt
er , auf dem ganzen Wege immer neben der Bahn¬
linie gehalten und bin durchschnittlich 35 englische
Meilen im Tage gegangen . Bei Nacht habe ich ge¬
schlafen und auf jeder Bahnstation eine Ruhepause
gemacht , während die Stationchefs mir die Ankunft
in einem Büchlein bescheinigten. Ein Vertreter der
gegen mich Wettenden fuhr auf der Bahn und traf
mich verabredeter Weise alle 24 oder 36 Stunden
auf einer Bahnstation , um die Eintragungen im Buche
zu controliren . Die Bahnzüge bedürfen für die Strecke
San Francisco eine ganze Woche , wobei sie Tagund N acht fahre n.

Kandel L Perkehr.
Stuttgart,  30 . Okt . (Kartoffel - , Obst - and

Kraul markt .) Leonhardsplatz : 250 Säcke Kartoffeln , 2.
80 3 .30 pr . Ztr . Witheimsptatz 1200 Säcke Mostobst , 4
bis 4 .40 pr . Ztr . Marktplatz 7000 Stück Filderkraut , . 6 5 — 8pr . 100 Stück.

(Die Ernte in den Ver . Staaten ) ist Heuer soreich ausgefallen , wie nie zuvor , und zwar beläuft sich derMehrcrtrag an Baumwolle aus 500000 Ballen , Tabak 12 Mill.
Pfund . Zuckerrohr fast 200000 Oxhoft , Waizen 20 Mill . Bushclund Mais 80 Mill . Bnfhei . Das Jahr 1879 ist das fettestealler fetten Jahre , die den Ber . Staaten bisher beschickten waren.Weirtprets «.

Reutlingen . Borrath ca. 2000 bl. Gewicht bis zu
70 Grad . Ausstich 75 Grad . Ein Kauf zu 20 pr . KI.Käufer erwünscht.

Eßlingen,  30 . Okiber . Preis von 84 — 95 pr . 3Heklol . Gewicht bis 76 Grad.
Fcucrba  ch, 30 . Okt . Lese nunmehr beendigt . Käufezu 50 und 52 . tä per 3 Hektol . Käufer sind erwünscht.
11 hlba  ch, 29 . Okt . Einige Käufe zu 23p , und 24 »/g „2pr . Hckioi.
Illltcrtürkheim,  29 . Okt . Verkauf schleppend . Preise:

75 . 80 , 82 , 85 , 90 „tä pr . 3 Hektol . , Rihling 100 Die
Lese in den hofkammcrlichcn Weinbergen beginnt erst . Das
Quantum von denselben ist , wie überall , auch gering.

Fcilbach,  29 . Okt . Mittelgcwächs 48 , 50 , 60 pr.
3 Hektol . Bcrgwciu 75 , 80 „tä pr . 3 Hektol . Preise sinke» .Feil noch ca . 1200 Hektol.

Schnailh  im Rcmsihal , 29 . Okt . Vorrath noch ca.
600 —800 Hektol . , der cingekellert ist , aber zu dem laufenden
Preise von 70 — 85 „Kl pr . 3 Hektol . bezogen werde » kann.

Lauffen  a . N . , 29 . Okt . Wcinpreise bedeutend ge¬sunken ; heute verkauft von 65 — 90 pr . 3 . Hektol . Der
größte Thcil ist noch unverkauft.

Markelsheim,  29 . Okt . Käufer zeigen sich noch we¬
nig am Platze , weßhalb die Preise etwas zurückgegangen ; man
kann um 80 — 90 „tä per 3 Hektol . guten Markelshcimer kaufen.

Wie wir hören , steigert sich in Folge der un¬
gesunden Witterung auch in unserer Stadt die Nach¬
frage und der Zudrang nach den weltberühmten
Brustkaramels und Kakao -Thee Maria Benno von
Donat (Paris 1671 ) bei Herrn Apotheker Oeffin-
gcr  noch mit jedem Tage.

Die Mineral -Brustkaramels Maria Benno von
Donat sind das sicherste Mittel bei allen Erkältnngs-
fällen , katarrhalischen Affektivnen , Husten , Heiserkeit,
Schwindsucht , selbst bei schon veralteten Nerven - und
Magenleiden , sowie bei Altersschwäche und asthma¬
tischen Leiden . Sie werden entweder roh gegessen
oder 5— 6 Stück in heißem Kakao -Thee oder Milch
aufgelöst , aber nur lauwarm getrunken . Tritt all¬
gemeine Schwäche hinzu , so versäume man nicht,
einen wissenschaftlich gebildeten Arzt zu konsultiren.

Der unglaublich billige Preis von 30 oder
50 L für einen Original - Karton Brustkaramels,
und 20 für einen echten Karton Kakao -Thee muß
lobend hervorgehoben werden , da er auch den weni¬
ger Bemittelten vom Gebrauche der Brustkaramels
nicht ausschließt.

Die bekannte Wirksamkeit der Brustkaramels
Maria Benno von Donat ist , wie man hört,  noch
niemals ausgeblieben und tritt bei den schwierigsten
Fällen oft schneller ein, um nicht zu sagen augenblick¬
lich — , als es unter den günstigsten Voraussetzungen
erwartert werden durfte . Maria Benno von Donat
besitzt allein von Sr . Majestät dem Kaiser von
Deutschland drei ruhmreiche Anerkennungen und se-
genspendende Anerkennung , Ordensverleihung und
Diplom von Sr . Heiligkeit dem Papste durch Jose-
Phus Valerga , Patriarch von Jerusalem.

Ein Extrablatt in deutscher , französischer,
englischer und spanischer Sprache im Innern eines
jeden echten Karton Maria Benno von Donat be¬
sagt jedem Kranken alles Nähere.



Jselshausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts - Derkaus.
Aus der Gantmasse des

Johann Georg Kapp,  Polizei - und
Amtsdieners von Jselshausen,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Montag den 17. November 1879,

Bormittags 11 Uhr,
auf dem JselShanser Rathhause in
Folge Nachgebots im zweiten und letz¬
ten öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte au:

») 2 Ä 36 ni P .-N . 6 Wohnhaus und
Hvfraum im Langenhof,
zweistöckig, mit 2 Wohnun¬
gen,

B .-B .-A. 600 ^
L) 1 a 11 m P .-N . 7 einer Scheuer

im Langenhof,
' B .-V .-A. 350 ^

v) einem gewölbten Keller unter der
Scheuer Nr . 8 im Besitz
des Michael Raile und Ja¬
kob Geigle.

Gürten:
Die Hälfte an:

94 ni P .-N. 22 Gemüsegartenmitten
im Dorf,

3 » 60 in P .-N . 21 Gras - und Baum-
gartcu und Werkstücke mitten
im Dorf,

zusammen taxirt zu 1720 „U,
Anbot 1000 .,

Nachgebot 1200 „
Die Hälfte an:

8 » 78 in P .-N. 7/i u. s Gras - und
Baningarten in obern Gär¬
ten,

Anschlag 185
Anbot 140 „

Nachgebot 142 „
Sodann kommt weiter im ersten öf¬

fentlichen Aufstreich zum Verkauf:
Gärten:

Die Hälfte an:
8 » 78 in P .-N. 7/i u. s Gras- und

Baumaarten in obern Gär¬
ten,

Anschlag 185
Aeck er A . :

8 » 53 in P .-N. 482/i in der Som¬
merhalde,

Anschlag 85 ^
Aecker L . :

13 a 58 in P .-N. 635/i Acker in
Schwadenäckern,

Anschlag 250
15 » 34 in P .-N. 629 Acker in Schwa¬

denäckern,
Anschlag 80 ^

Aecker 6 . :
18 » 8 in P .-N. 792 Acker im Mal¬

men St . Michael,
Anschlag 200

18 a 65 ni P .-N. 675 Acker und Oede
im Kazensteigle,

Anschlag 120 cM
Markung Nagold.
Aecker,  Zelg A . :

23 » 44 in P .-N. 1608 Acker und
Oede bei der Kreuzegart,

Anschlag 170 vlL
Zelg L . :

17 » 1 in P .-N. 1275 auf dem Stein¬
berg,

Anschlag 90 cM
20 -» 74 m P .-N. 1391/s am Voll-

maringerweg,
Anschlag 342 ^

Wiesen:
7 » 95 m P .-N . 4889 Land und

Wiese im Schwandorferthal,
Anschlag 125 ^ 6.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
11 L 71 IN P .-N . 4896 Wiese im

Schwandorferthal,
Anschlag 500

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 21 . Oktober 1879.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
Buzengeiger.

Revier Enzklösterle.

Stammholz-Verkauf
am Freitag den

7. November d. I .,
Vormitt . 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Wildbad aus den
Staatswaldungen Wanne 6, 7, 8 , Die¬
tersberg 5 , Langehardt 8 , Kälberwald
8 und vom Scheidholz des Distrikts
Wanne 3508 Stück Nadelholz -Lang-
und Sägholz mit 2572 Fm ., 17 Eichen
mit 6 Fm ., 2 Buchen und 1 Birke.

Revier Enzklösterle.

Brennholz- und
Slangen-Verkauf

am Samstag den
8 . November d. I .,
Vormitt . 10 Uhr.
im Waldhorn zu Enzklösterle aus den
Staatswaldungen Hirschkopf 5 , Süße¬
kopf 1, sowie Scheidholz der Hut Lan-
genhardt : 121 Rm . eichene Scheiter,
308 dto . Prügel und Anbruch , 7 Rm.
birkene Prügel , 55 Rm . Nadelholz-
Scheiter , 330 dto . Prügel und Anbruch,
6 Rm . tannene Rinde , 14 Rm . tannene
Reisprügel.

Ferner wiederholt aus Langehardt
8 , Wanne 8 , Dietersberg 5 , Hirschkopf
6 und Kälberwald : 85 Hopfenstangen,
300 Floßwieden und 244 Rm . Nadel-
holzanbruch . ,

Nagold.
Nachdem mir eine bedeutende Mech.

Dicken- und Papierwaarenfabrik die
Niederlage ihrer Fabrikate in

Düten L Beuteln
übertragen hat , halte ich von nachste¬
henden gangbarsten Sorten hier Lager
und empfehle solche in gutem starkem
Papier zu nachstehenden Preisen:

Düte « :
pr. 100St . pr . mills.

1 Inhalt 5 Kr 6 L 55 ^
„ 3 „ 20 8 70 „

4 „ 30 „ 9 80 „
„ 6 „ 75 12 .. -.kL 1.10

8 „ 125 „ 16 1-45
10 250 „ 23 .. 2.15

„ 11 „ 1 Pfd . 36 ,. ,. 3 .35
18 " I Vr Pfd . 45

Krnlel:
pr. 100

„ 4 .15

St . pr. mills.
9 Inhalt 2 Pfd . 60 ^ 5.o0„ 11 „ 4 90 „ „ 8 .40

Bestellungen von Düten und Beu¬
teln in allen Sorten Papier mit Fir¬
madruck werden bestens und billig be¬
sorgt . Bei Partien bedeutender Rabatt.

IZeini'. <Fau88, Conditor.
Tübingen.

Circa 150 mm

Schindelvertäsernng
sind zu vergeben . Offerte erbittet sich

Adolph Stoll,
Werkmeister.

Nagold.
Ein neues , circa 500 Liter haltendes

Ovalsaß
hat zu verkaufen

Küfer Maier.

I

Zur

Hochzeits-Feier
meiner Tochter

Mina mit Georg Kühler » Schönfärber in Ludwigsburg,
am Dienstag den 4 . November  im Gasthaus zum Adler

lade ich hiemit freundlichst ein. —

(riil Buchhalter. ^

Die beliebten
Nagold.

Filzstiefel mit Holzsohlen
(wärmste und billigste Fußbekleidung für Leute , die viel in Kälte und Nässe
stehen müssen) sind wieder eingetroffen und in allen Größen vorräthig . Preise
billigst.

Holttoö Schrnid.

N a K v I ä.

Bekanntmachung.
Meinen werthen Kunden zur gefl . Nachricht , daß mein

Ausverkauf Sonntags geschloffen ist.

HiiM» Älüler.

» 80 .000
Silberne Medaille . Kunden hat die Ulm a/D . 1871.

Alachs-, Kauf- L Aöwergspin-
,nerei und mechanische Aeinen-

weöerei

lkhh ei m
Ehrcndiplom . bki ÜlM München 1875.

seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit be¬
dient ; durch diesen großen Erfolg sind die schadenfroh aufgetauch¬
ten Urrdächtigirnge « sicherlich gründlich wiederlegt.

Unter Garantie für egalste , zäheste Garne , dauerhafteste Ge¬
webe und frachtfreier Ablieferung innerhalb 2— 4 Wochen dürfte
daher Jedermann nur - lese größte Lohnspinn - und Weberei
und die Vermittlung der nachfolgenden Herrn Agenten benützen:

Ach . Mütter , Nagold.
C . Henßler , Altenstaig . ( Jak . Broß , Jselshausen.
Carl Wolf , Herrenberg . ' I . Bihler , Walddost.
Th . Rall , Sulz . ( Jak . Walz , Wildberg.
Wagner Ernst , Gültlingen . D . G . Keck, Haitcrbach.
Carl Müller , Mötzingen . - PH. Bauer , Unterschwandorf.

Internat . Kunstausstellung München.
Verloosung von Kunstwerken und baarem Gelde.
Genehmigt von Sr . Majestät dem König von Württemberg.

Anzahl der Koose « nr 100,00V , der Gewlnnste 4603 im
Gefamurtmerthe von 140,000 Mark und zwar:

4433 Gewinnfte kaare » Geld im Betrage von 60,000 Mark
und 150 Kunstwerke im Werthe von 80,000 Mark.

Ziehung am 5. Kovember 1879.
Roofe ü, 2 Mark versenden gegen Postanweisung oder Nachnahme die be¬

kannten Verkaufsstellen in Württemberg,
in München : die General -Agentur Alk R " esl.

UM- Wiederverkäufer erhalte« Rabatt . - M«U

Nagold.

Anzeige.
Nächste Woche vom Dienstag den 4.

bis Freitag den 7. Nov . schlage ich
Magsamen für Kunden.

Fr . Rentschler.

Gaugen Wald.
Unterzeichnete verkauft sehr schönes

Most - Obst
wie auch gebrochene Goldparminen zum
laufenden Preis.

Wittwe Stein.



krLwürt Visu 1273

.N ^ sväixlom.
llavuststt 1668

»llderns UsLsilie.

Die Flachsspinnerei
von

^rsmilrt karis 1367
xolLoos LIsäLiIIs.

Lsttvsil 1861,
drouesus IIsä Lille.

in Frcudenstadt
übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf und Abwerg zum Spinnen und liefert den Schneller von 1228 Meter , unter
Uebernahme der beiden Bahnfrachten , a 12  also billiger als jede andere Spinnerei , in vorzüglichem Garn , innerhalb
4 Wochen. Näheres bei den

Agenten:
Gottlot » Knödel , Ungold . I . G. Gnteknnst , Katterbach.
I . F. Hlntennach , Attenstnrg. Gebe . Dürr , Rohrdorf.
Gottl . Helntel , Ggentzanfe« . I . G. Günthnee , Simmevsfeld.
Fe . Martini , Cmmingen . s Amtsdiener Proß , Snlx.

N a g v l d.
Geehrtem Publikum empfehle ich eine

große Auswahl in .:
Unterhosen , Flanellhcmden , Unter-

lciblc , Filz - Unterröckcn , Fanchon,
Hauben , Abendtüchcrn , Shwals,
Stößern , Fäustlingen , Handschuhen,
Nebel - und Kindcrkappen , Strümpfen,
Kinderkittel , Kindcrröcklc , Westen,
Muffle , sowie Bett - und Hcnid -Ein-
sätzcn, Brüsten , weißen und farbigen
Hemden , Herren - und Tamenkrägen,
Cravatten , Taschentüchern , schwarzen
und Zenglesschürzen

unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung.

Oir . Luelitzi ' ,
vis -a-vis der neuen Kirche.

N a g o l d.

Empfehlung.
Mein schon längst bekanntes Schuh-

waarenlager erlaube mir mit dem Be¬
merken in empfehlende Erinnerung zu
bringen , daß ich stets eine große Aus¬
wahl Herren -Zugstiefel , Rvhrstiesel von
Rind - und Kalbledcr , einfach und dop¬
pelsöhlig , Fraucnstiefele aller Art mit
leinenem und wollenem Futter , sowie
auch alle Sorten Kinderstiefels , Filz-
stiefelc und Filzhausschnhe mit und ohne
Besatz auf Lager halte . Ebenso em¬
pfehle ich auch die so beliebten Filz¬
stiefel mit Holzsohlen in schöner Aus¬
wahl und sichere in allein äußerst billige
Preise zu.

Jakob Grüninger,  Schuhmacher,
Bahnhosstraße.

Nagold.

Mnmetiiükll.
Für Familien,

Nähterinncn u. Ge¬
werbetreibende em¬
pfehle ich bei jetzt
eintretender Ver¬
brauchszeit Nähma¬

schinen in »erschie¬
nenen Systemen,

besonders mache ich auf die beliebten
Siugermaschincii mit oder ohne Pliss-
Apparat , sowie mit dem neuesten Selbst¬
spuler versehen , zu Hand - und Fußbe¬
trieb unter Garantie aufmerksam.

in . 8 lookinKtzr.
Bei Obigem Nähmaschinen - Nadeln

und Faden . _
Haitcrba  ch.

Einige gebrauchte

Olmt- L Kochöfen
hat billig zu verkaufen

Gro ß m ann,  Schlosser.
2t a g o l d.

Wollenes Strickgarn
empfiehlt in den neuesten Dessins bei
großer Auswahl billigst

Gottlob Schmid.

Dis DrrsiiKirisss sti
ller MiMli ? i' tzii 88 'l8tzlitzii mul lOli 8pr !ilk

0 tz8terrMl 8ckvii
Hot -iüiocDlLlätz -iHD ' ikaiiltzD

Ktzbrütltzr 8 to ! lntzieli
Lu Oöln  a . ILL .,

Dili alsu  in Draullkurta. bl., Drsslaw und bVisn,
veiürrwlieu iiiron bVeltrnt dev gervisssiilititlsn Veiwendungi
von nwi' besten  Dolininteeinlien und deren sorg tri Itig steif

Lenrbeitung.
Dis Original llr- und /̂s-Dinnll- l'aollunnsn sind init Drsissu L Oarantis-

Ilarlls freiii Orreuo L Xneleer)  vsrssllsn.
Dis Dadrill ist drsvotirts Dist'srantin:

I .I . M .M . des Kaisers Wilhelm , der Kaiserin Augusta , Sr . Kaiserl . und!
Königl . Hoh. des Kronprinzen , Sr . Kallerl . und Königl . apoltol . Majeltätj
Franz Joseph , sowie der Höfe von England , Italien , der Türkei , Bayern,
Sachsen, Holland , Belgien , Baden , Sachsen-Weimar , Mecklenburg , Rumänien,

und Schwarzburg.
19 goldene , silberne und broneene Llednillen.

ktMlM 'soiio ( Iioeol-lljpi! Ml ! 0lltdO8
sind in allsn Ktädtsn Dsntsedlands  rn dadsn, sovvis anod an dsnl

Ilanxt -Dadndok-DMsts.
*) In Utenstnig dsi Oond. Obr . Lnrglinrd.

Kkbrüäkr8potmi» kLV6ll8dui'ß.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spilllicu,

Weben und Bleichen:

Flachs-
und wird der seitherige
Länge berechnet . —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand
machen wir besonders aufmerksam . —

Iie Menten.
L. Gauß , Mötzingcn , f G - Böckle, Bondorf,
B . Graf , Haitcrbach , - I . Hanselmann , Simmcrsfcld.
W . F . Lang , Nohrdorf , f

Hanf und Abwerg
rpinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter

scüraäer s
dslisdks Präparats

v . illpotll . Jul . Schräder
beuerbacii-Sluttgsrt

als : l ^ sisss Dsdsns-
ssssnr , Drandsndrust-
doniA , Ladndalsdändsr,
Sxitrwsgsrisdsatt , Dol-

ina , Dilionaiss sto.
emplieklt , soweit rolelie tle»>
speien Verkabr ülieilossen:

K. Lnvdkt , d̂ aKvId,
.1. 8piss , lkddansen.

Nagold.
Dienstag den 4 . November

Zi erster 8uiitter.

Nago  l d.
Alleiu Lager in

WinterHußen
ist neu und gut svrtirt und empfehle
ich zu geneigter Abnahme:
Filz -Schuhe mit Filzsohlen,
Filz -Schuhe mit Filz - und Ledersohlen,
Filz -Stiefel mit Ledcrsohlcn L Lederbesatz,
Ledcrsticfelc für Kinder bis zu 10 Jahren,
Holzschnhe sür Gerber und Färber,
Litzeuschuhe,
Selbandschnhe.

Die Schuhe sind in allen Größen
für Herrn , Damen und Kinder auf La¬
ger und die Preise billigst.

Ottttlol ) ^ oliuiiä.

VM -UM
für Tapezierer , Metzger und Kaufleute
wieder in größerem Quantuni vorräthig
in der G . W . Zaiser ' schen Buchh.

>1 ertranen können Kranke^
nur ;u einem folcheu Heitvcr^

fahren fasten , welches ikarsäciiliche.
Lrfolqe für sich hat . Die drr ^.rs. in
LAuflaoe erschienenen Specialbücher:
„Di « Gicht " und „ Die Brust-
und Lurigenrrairkheiterr " geben

allen Jenen , die an

»tisumstirmus , 6>ieitscrei !,ssn «tc.

Scust - ocksr l.ungontic»nklisit,
wie Schwindsucht re. dahinsiechen,'
neue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen DankcSäußerungen über
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst Tchwcrkravke oder anscheinend
hoffnungslos Darniederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Belrath vielmehr
unentgeltlich t Jedes der obigen Bücher
kostet so Pf .* Prospect gratis und
franco durch Th . Hohenleitner,

Leipzig und Basel.

* Borrölhig in drrÊ P.däiv!, d. Bt, welche
jedes Buch ZurV>> d in Briefr.iarkcn franco
verscndct.

2c ag 0 l d.
Dcu Herren Bierbraucrcibesitzcrn

empfehle ich hiemit meine

cnglischcil Schläuche
von bester Güte und bemerke , daß ich
die Gewinde und Pumpen hiezu selbst
in bester Weise fnbrizire.

Mit diesem bringe ich wiederholt in
Erinnerung , daß ich

rmmeu ! .urd
WülserleiLmMlr

in jeder Größe für Gemeiuven und
Privaten billigst fertige und bitte um
geneigte Aufträge.

G . Brrzirrg , Mechaniker.
2c a g v I d.

Schöne Besen
per Stück 8 , per Dutzend noch
billiger , sowie schönes

empfiehlt billigst
Heiurike H elbe  r,

vis -a-vis von Weber Schwarz.

' Jede Garantie für Reinheit übernehmend,
offcrire in Flasckcn u. Gebinden neben altern fia-
schenrcifen dorten meine Weißen u. dickrotheu

um 90 T pW Liter
ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe»
kistchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , daß ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
seit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garns auswähle.
»Ällingeu (Württemberg ) . A. Lirelnior.

W i l dber g.

Eröffnung.
Nächsteu Sonntag den 2. November

eröffne ich meine Wirthschaft bei gutem
Bier und Branntwein.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst
ein

Müller  z . Lamm.

Vorladungen in Gantsachen.
Amtsgericht Horb. Martin Vögele,  Tcig-

löhaer von Rexingen, wohnhaft in Horb.
Tagfahrt 19. Jan. 1880.

Amtsgericht Frendcnstadt. Johann Bälden»
Hofer,  Tuchmacher in Freudenstadt.
Tagfahrt 12. Jan. 1880.

Gestorben:
Den 29 . Olt . : Katharine Friederike

Nasch old,  ledig , 57 Jahre 3 Tage
alt . Beerd . den 1. Nov . , Nachm . 2
llhr . Den 30 . Olt . : Anna Maria
Raas,  geb . Essig , Wittwe des 7 Gottl.
Raas , Schuhmachers , 74 I . 3 M . 11
Tage alt . Beerd . den 1. Nov -, Nachm.
1 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Ltcinwandel  in Nagold. — Druck und Verlag derG. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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